
Dienstags / den »*. Aprili* Anno »744.
Unter Sr . Köntgl. Majestät ln Preuffen rc. rc. Unser- aller-

gnädigsten Königs und Herm / allerhöchsten Approba¬
tion und auf Dero fpeciaim Besthl

MM

Wöchentliche GmeburgWe
Auf das lorereste der Lomwercien / der Clevischen/ Geldristhen / Möers »

und Märctischrn I auch umltcgenpen Landes Orten / eingerichtete

AddrefTe - und Intelligcntz - ^ cud *

XXVI .

LZistonsth - politische Änmer-ckung
über die t^amc,, Läsär / oder Läyser/ Imperator / und Äugustus .

vierte Fortsetzung .

e >0 war Dan nun dieser Augusius der «inyige und immerwährende Imperator ohne
» Neid und Widerrede / ja wegen höchster Noibwenbigkrit geworden , und baue auch

den bereils verhaßien Namen eines Perpemi Dicrarores nicht nothig . So degunte eben dieser
Name allgemach den obersten Negenken in seiner onnoui ^ onar^ ie ju @5 folfltte barutn
von ielber, daß ein solcher vor andern sich nicht mehr reimele , als welche tutwigen Zeilen vor sich
Unv ihre Nachkommen gleichsam hierauf Verzicht geibon hauen . Man hat alsc>beo bupr

■

vor und nach einaesührter Monarch,- einen grossen niiv iwlbwmvmcn Unterscheid zu machen. Ei
ist hier eben so gcgamien , wie lange hernach im LirchllchenReguncnt / welches de» überhand
nehmenden Verfall / geineinigsich sich am tifriofttn nach dein Maas stab wellllcher Pracht und tzerr-
Ilchkeit wider seine gange Natur und Ciqenschasit einzurichttn oeflissen »t . van da vormals alle
Dorstch -r und Bischöfe der « irchcn ohne Unlerscheid papä und Pont,ftces genennet wurden ,
wie wir nicht nur aus den Briefen Sidonii Apollinaris / iondern in noch gany fpäkcren Zei¬
ten au « d ' N Lchrisitcn Petri LUsinsis / Guucheri / Ottoma Frisingensts / A - nulphi
Ac ^ovicusis / und vieler andern ersehen , so hat doch enbltch du uberwiegendt Macht , »>' <> da»

Anjche» oer Römisch«» -öischöse zu weg « gebkacht , daß ihnen lolcht Lrttknnung hernach m 't Aue-
schlirssmig



fc&lKffititfl aller übrigen »ofluj als eigen Motde» ; wvdurch tl ban heutig«» Tase» gekommen / daß«an m dem Namen eines pabstes etwas medr suchet / und verstehen muß / als die Silken dadurchjemals haben anveuten wollen.xxvii . Nachdem der «rwehtitt LGr Octavianua also daS geworden / waSer gesuchek ,mmltch der « lntzigelitibinnnerwährendtImperator / der von allen umste »esürchlet/ verehret /und gleichsam angebetet werken / so ist kein Wunder/ daß endlich der RömischeRath viesem in deeThat weisen »nb tugendsamen Monarchen noch einen andern Namen/ neinlich eines lltictufli beu-,urlegee hat/ wodurch derselbe seine anfferorventliche/ und bcvnahe eine solche / welche ihren Göt¬tern zukam / gewiß mehr als gewöhnliche Hochachtung an den Lag legen wolle. Da» daß derNameLlixsttskus nichtso sehr dom Wort augcre ober vermehre»; / entlehnet worden / sondernbaßer von dem Wurtzel-Wm auZuiium seinen Ursprung genominen/ und daß die alten Römer alles /was heeleg / und geweihct war / eigentlich auzussum genennet/ und hiemil jualetch angevell-« t / daß solches mehr als auf menschliche Weise minie verehret werden / «st von den alten zu glei¬cher Zeit oder kurtz hernach lebenden Scribemen/ var »-oue / 0 »»etomo / „floro und anderen ;die ja wol frevlich ihre eigene Mutter - Sprache recht werben verstanbrn haben / gnug angettigtt.Die eintzigr Stelle L)vEi Nafoâ Pattor . libr. i . f . 609 . kan zur Bekraffligung gnug fcun :^ -®{>ANGa ’ ;Vvocant AUGUSTA Patres : AUGUSTA vocantur
TEMPLA , Sacerdotum RITE DICATA manu.

Daß es allozu verwundern ist / wie / wan / lind woher der andre so gantz gemeine Irrthum habe
« inreiffen iM überhand nehnien können ; wobei ) man es gleichwol lassen kan / weil nichts verfang ,
liches darinnen zu finden/ doch so / daß die eigentliche Beschaffenheit/ welche einen GeheiligtenMd mit sonderbare »; Ceremo »;ien verehre»;«; - würdigen zu erkennen gibt / und auch ehe¬mals nichts anders zu erkennen gegeben hat / ( daher es auch vie Griechischen Skribenten nicht an¬
ders als SsjSafot su übersetzen gewöhnet sind ) vabev nicht aus der Acht gelassen werde.XXVIII . Wan »vir nun dieses alles / was bißher von der verschiedenen Benennung derehemaligen Römischen Regenten angeführt » worden / m Betrachtung ««»«„ / so mercken wir ohneSchwerigkeie / was vor ein grosser unterscheid vormals zu Rom m;d im Römischen Reiche zwi »fetten dt« eigentlich so genannlenCäsäreo/ und di« wiircklich regierenven Zl'npcrarores oder^ x«-gusios gewesen . Dieser aber findet heutiges Tages btt) uns gar keinen Platz . Dan wer von dm
DurchleuchtigstenChlirfursien/ deren hohes Collegium in diesem Stück die Stelle vcs ehemaligen
Römischen Zenarus vertritt/ einmal zum Casar oder Bäyser in Tevtschland erkläret wor¬
den / berstlbige ist auch dadurch zu gleicher Zeit vollkommener Imperator und Lugustus ge.worden / ohne vorher einer neuen Erklärung/ und Befestigung / vielweniger einer fremden und
auswärtigen Krönung vom Pabste zu brdörfen / deren Notwendigkeit man vor etlichen hundertJahren dm Leuten durch allerhand wunderliche Folgerevenhalle eingebildet ; gleichwie heutiges
Tages/ da seit Caroli V . Zeiten / und also innerhalb zwep hundert und mehr Jahren solchePabst-
siche Krönung nicht ohne erhebliche Ursache unterlassen worden / mit der Thar selber erwiese » und
kestätiget wird . , .xxix . unterdessen ermangeln doch viele auswärtige/ insonderheit Jraliänische Skribenten
« icht / auch noch in diesen letzten Zeiten / solche vermevim Nothwcnvigkeit in frischen Andrucken
durch ihre mit List und Verschlagenheit darnach eingerichtet« Revarten zu unterhalten/und nach al¬
ler Gewohnheit die Anzeigung ihrer eingebildeten und aligtmaßlen Prätention auf die Nachkomme»
fortziipflantzen. Daher wird man jeverzeil befinde » / baß solche Geschichtschreiber / als zumErem-
NI / Paulus Jovilts / Coccius Sabellicus / Carolus Gigonius/ und insonderheit LZ"
ratiuüCurselliuus sich sorglällig hüten / baß sie den Römischen lind von den Churfürsten/ auf
welchen solches Recht und vollkommene Macht üderbrachl worben / erwählten Monarchen niemalsanders als Cäsaren; nennen/ dadurch anznveutrn / daß er dazu bestimmet worden / inskünfftiaeein vollkommene « und mit allen nöthigm Elgenschafftenversehenes Römisches Ober- tzaupt zu wer¬
de» . Daß sie dergleichen listige Ausorückungen zu biesein Ende wahrhaffijg gebrauchen/ ist dar.
auS mehr als Sonnen- klar/weil sie jederzeit/ >o bald nur diePabstiichr Krönung vor sich gegangen/
wie in d<u Mulen Zeiten durchgehens ohne eigenllicher Rothwendigkeit im Gebrauch war / also-
bald Den TöU anOccn/ und denselben riomanorum In ;peraroren; und Llngustum/ vorder



aber nitliM also btWk/ wie dtk AiMscheln rt«f Mnfenb vnd lktehr Siesst» rnmto mimiton.
xxx . Es scheinet dieses desto Uttgegründeter dev bemigtti Zeiten iu Um / it mehr auch (*den damaligen bereits / worin die Manier sich hernach von einem Pabst iu Rom krönen z» las¬sen gemeiniglichin acht genommen wurde / doch die Folgerung / als wan ein Läyser ohne selbigekerimonie noch kein völliger Imperator Luttuskils war« / gar nrcht angenommen wurde . Ge¬wiß welcher derjenige am ersten gewesen / versteh imperatorem semper Auguftum flttKnn« /und zu welcher Zeit solches auch am ersten mag aufgrkommen sevn / ( welches eine eigene Untersu¬chung verdienet ) io sind wvl keine andere/als blese und dergleichen Ursachen hierzu gewesen / alS

anzuzeigen / daß ein solches von den Teutschen hierzu erwehltcö Ober-Haupt nicht nur LLyser /sondern auch Imperator und Lliglistns LLLLsLIT und ohne Ausnahme wäre / die müs-sigen und ehrgeitzigen Köpfe möglen Dlstnectioncs erfuin«« / «vl« und welche sie nur immer wol¬len ; daß doch aber / wan solche Gewohnheit damals in acht genommen würde / nach dem gemei¬nen und alten Sprichwort / überflüßige Dinge nicht schaden kontcn / insonderheit wan ein -fälligen und abergläubischen deuten dadurch tönte rin Lecupel / den unruhigen Kopsen aber / diegeistliche Dinge weltlich beurtheilen / und auch darnach / so viel nur immer unter asterle » geborg,« in Schein möglich lst / entrichten / wenigsten- jederzeit damit zu schaffen haben / endlich auch über-treffen wollen / ein Mchou an sich eitUr Vorwand benommenwerde.
XXXL unterdessen weil doch ehemals tu den ältesten Zeiten und auch noch lange hernachtili <5äiar zu Rom etwas mürber als ein jinpcrator und LliAttsrus bedeutete/ so ist nicht zuleugnen / daß / obschvn heutiges Tages solcher unterscheid gantz aufgehoben / und ein Nässer/ einBäntce in Germanien / eben PsrldDtflC fet) / welcher Imperator Romanor«», und Lugusstus heisset/und solchen zu erkennen gebe/die Temschen doch selber es nach der alten RömerWeis«minder treffen, wan sie ihr Ober - Haupt in der gememen Rede einen fc^ fer nennen / als dieFrantzosen / die Vas eigentliche solche Monarchisch« Oberherrschafft anzeigende Wort Empereurgebrauchen; welches dennoch nicht Dem Neichlhmn ihrer Sprach« / als worin die Teutsche unstrei¬tig nicht minder/als in den reinen und sowolderMSiprachrals Schreibart nach vollkommenüber¬einstimmenden Reimen btt) gebundener Rede de» Vorzug bat / zujuschreibei, / als vielmehr / weilsie als eine veränvertc und verbasterte kateinifche Sprache basselbige Wort I 'npcraror oder <£ m»vcrenr in dertelbigrn « rafft und Bedeutung bat behalten können . Dadingegen dl« Teutsche » hier¬mit übereinkolniiieiiveWörter beo weilen dasjeiiige mit ihrem Nachdruck zn bedeuten wegen Man¬gel der eiiigesiihrten Gewohnheit nicht im Stande sind .
xxxn . Zur mehren Dekräffligung desjenigen/ was wir so eben gesäAet haben / kan die¬ses alleine gnug f«»n / daß dt« Griechen in ihrer Sprache/ welche doch nnstreilig nebst der Ara¬bischen die allerretcheste in der gantzen Welt ist / dennoch kein gleichgültig«- / und zwar gleichfallsaus Mangel berGewonheit/ haben amreffen können / stntemahl die Wörter

ii . d. g. viel« iu geringe sind / solche Hoheit und Würde / bergleichen ein Imperator besitzet/ „neim minsten anziizcigtit. Daher sie dan nach der glücklichen Bildung- - « rafft allerhand Wörterin ihrer Sprach« zu ersinnen/denLilul 'Avm-tLSi -r -- - , Selbst -LZerrscher/ oder / wie die Nus.lisch « Monarchen denselben nach ihrer Weise zu übersetzen pflegen / Selbst -Erhalter/ erdachtund eingksührel haben / eben wie sie die Heiligkeit des Namens Lnguft» durch das Wort Ußet&f« lücklich fltiuö auszudkücken sind im Stande gewesen.
Job . HiMcbr . Wulmk.

II . von Academischen Sachen .m n . °«» <° m<mi w»i°< e«t j»« - °
H

" 'r mcenstSr ”Ä2Daller/ dem zeitlichen Reaore der vmverüiäl / Herrn -
^ ^ ^ Satire//el'<»-

Lc morc maiorum , in voötorem Juris promovittt . Dteicr/ 9^' 3al}rtt) /
,

.
^^falls br») einer Promotion und einer gewdhnl 'cher wasien babtv zuwas der JureConfultus Pomponius in X . r . § . 37: fi von ve n reiNMlkN P . co . n

^fcJafica HlC(0<( / Oftimntn aStnAtn % ObgthariDklt IlflJjtU ÜNItzo



rbeil diese - TexttS vor / wo es von deinsMen Scipio heisset/ Dmum #; p»uu» mucr* ru d+
t*m fuijfi quo facilim confith potfei. Jener H ill« ein« materiara ex Jure Publico «rwthltt / d«
Kequifitis Lc Praecminentia Imperatoris Roniano- Germanici .

III . Sachen / so ;u verkaufen ausserhalb Duisburg .
Die Erben Christian Zeller sind Vorhabens/ auf den 2, . dieses , des Nachmittags Glocke, /

JUltt Hause d«S Kirchmeistern Wilhelm yesen in Gennep / den Mcistd, «,enden öffentlich und freu#
willig Nachfolgen !» Erbgrnnden ju verkaufen, als : >.) Ungefehr ein und drey Quart Moraeu
Daulano / aufm so genannten Hrnneu -Acker . 2 .) ungefehr «in und einen halben Morgen Tau¬
land in , Genncpslden Felde / der Geechuck genannt , z .) Ungefehr (inen Morgen Bauland nt*
bei, den Aelbunckschen Weg auim Lickweg anscbieffend / alle kennlich gelegen . 4 ) 7 . Faß gliee
Maaffen Erbpacht - Roggen / au- einem Stück Lanoes im Kamps - Feld auf der Milßbeeck gele¬
sen / und Wilhelm Henrichs zuständig. ; . ) Noch 7 Faß Roggen alter Maaffen Erbpacht aut
einem Stück Land«- / ebenfalls in Kamps -Feld gelegen , und den Erben Peter Willem» zuständig.

Op Woensdagh , fynde den xx . April , füllen tot Venray eenighe gepande Goederen ,
van de Erfgenaemen Jacob van de Water , worden vercoght, wegen » achterftaende Prince*
Fenninghen.

Es ist der Conrad Puls qq. willens und Vorhabens / am r ; . Avril » . c Nachmittags um
Zwth Uhr / in der Stadt Moers an Oerrn Beucken Behausung den Meistbietenden frivwilüa zu
verkaufen / nachstehende Stücke / als : 1 . ) Ein stück Land von 7 . viertel Morgen lin kurtzen
Busch . 2 . ) Ein stück Land ad 11 . und einen halben Morgen / Erb oder Grundpacht / in ree
Nosendalfchen Hegge / genannt am Matldeck «. ) Sin Quart Morgen Ruberschillings Land /
im Qeül . 4. ) Ein RuderschillingS Garten gegen den Rahm . Und e . ) ein klein stück Ruderfchtl-
lings Land. Daß also die Liebhabere zu einem ober anderen Stück sich am besagten OU und
Zeit nach Gefallen können (infuocn/ unv ihren Donvril tcntiren .

IV. Sachen / so ; u verkaufen unv ; u verpachten ausserhalb Duisburg .
In Emmerick in de Ctiftoffels - Stiaet geleegen , is een Chyrurgyns Winckel , daer de

Klandify van Meytleren en Rafercn nog in gedaen word ; Imand geneegen fynde om deefe
Wmckel te koopen , en het felve Huys tc huiren , om aenftonts , of op May aen te vatteo ,
addreiTeere lig in het felve Huys by de Weduwe Budermans .

V. Sachen / fe verkaufe ausserhalb Duisburg .
Alfoo de Heeren Provisoren der Roomfch- Gatholieken Huys- Armen tot Emmerick,

van de Erfgenaemen van Adam Lubbers , een halve Weyde , Kaelsmalt genoemt , in de Hei¬
ter gelegen , gekocht hebben , en de Coops - Penningen op primo May lullen beraelt worden ,
word hiermede bekent gemaeckt en verfocht , die iets op dito Weyde te praetenderen hebben ,
lieh voorgemeldc Tyt aengeven, op Peene van een euwig Stilfwygen .

VI . Sachen / so ;u verpachten auffcrhalbDuisburg .
Demnach avf Ttinit . 1745 . alle schlütereven lind Renihenen in Cleve / Marck nndMöers

ausser Holt« und Essen Pachtloß werden : Als wird solches dem i' ublico hierdurch bekannt ge¬
macht / damit diejenige/ welch« ein ober andere Schlülcreu oder Renihey zu pachten Lust bantn/
sich ves Endes bev der Clev - und Märckische» Krieges - und vomainen- Cammer melden / die Pacht-
Anschläge tinsehen/ auch ihre Conditiones und declarationes abgeben können .

Zufolge König! , aürrgnädlgster fpecia' t» Cornmistion ans Hochlvbl. Krieges- und Domainen-
Cammer/ de dato Cleve den IO . ptLt . Marlii / wird der Herr Krieges- und Domainen- Naht
Bleche» , vir Königliche Mühlen zu Neukirchen / Fürsteniblim « Mrurs / aus 6 , nacheinander
folgend« Iah« , de Trimt . 174c . biß Dahin 17, ' auf dl » 16 Aprilis a . c . öffentlich denen
M «>stbiei- nl'« ,i brennender «ertze verpachten; W -r mm zu solcher Mühlen Pacht Lust haben
»idcht ! / kan sich an d. siimmten Tag / Rachmiltags Glocke zwei) / in der Cantzeleo tu Menrs auf
dem Schlosse einfinven , und alsdann / oder alleiifaus auch vorhero den besagtem Lomtmuano
Ti». Herrn Blicht» tu conditiones emsthen/ und darnach leinen Lvrthtil suchen.

Any« .



Anhang.
Num . XVI . Dienstags den 1I . Aprilis 1744.

Zu dem Duisburgisthen Aclcsresse - und lurellißelNr - Zettel.
VII . Sachen / so ;u verkaufen ausserhalb Duisburg.

Meves SchircktS zu Crevftld ist Vorhaben- / einen Garten ausser dem Oberthor alda kcint»
lich gelegen / dev dem Wirth Gerharv Müllers / diese Woche dem ineistvielendenzu verkaufen.

Es ist Peter Tinten zu Creyfeld gesinnet / einige wenige Mobilien und Haußgerähte / dies«
Woche an seinem Hause daselbst plus ofcrcnti zu verkaufen.

Üp Donderdag den 13 . April a . c. tal te Embrick op de Stadts Waage , des Namiddag »
om i . Uhren , den meellbicdcnden opentlyk verkogt worden , eene Behuylinge aldaer in de
Wollen- Wewer Straat , daar den RoodenHaan uitgehangcn heeft , kennelik gelegen , en daer»
van op Donderdag den 9 . May den Toeflag geschieden ; könnende die geene , 20 Lull da« ,
toe hebben , zig alsdan 'invinden .

Woensdag rynde den 15 . April , fallen ten Huyfe van Mevrouwe de Weduwe van wy.
len den Hr . Secretaris Hüls binnen Emmcrik , ccnige ovmloedige Mobilien verkogt werden.

De Bcurt - Sehippcr van Emmerik op Wefel heeft een vaarbaar Schip uyt de Hand te ver-
koopen ; Jemand daertoe genegen fynde , gelyve lig ten fynen Huyfe buyten de Ve« r-Poort
te Emmerik te addrefferen .

Ter inilantie van Jacobus Nuyten , füllen binnen de Stadt WachtendonckJ op den 30.
April , mitten Stockenilagh publyckelyck acn den meeftbiedenden worden vercoght , de gc -
pande ende gefequeftreerde Gereeden van Johan Bender .

Mcu condight ende laet aen eenen jeder weeten , dat Wynand ten Dyck , Borger bin¬
nen de Stadt Wachtendonck , van intentie is , op den 4 . Mcy tockoomende fub halt » te ver
coopen , deflens Huys aen de Brugh -Poort binnen voorf. Stadt gelegen , wie 00k twee daer -
by annex fynde cleyne Huyskens of Wooningen , dwrenboven eenen Coolgaerdeuvan onge-
veer 10. Roeden groot , op den Wall gelegen , ende vervolghens alle deflens Gereeden , foo
mitten Stockenilagh aen den meeflbiedenden füllen worden uytgefet; Jemand tot het eene of
andere Luft hebbende , kan hem op voorf. Daeglie laeten invinden .

Men condight en laet een jeder weeten , dat Martinus Frencken , Kuller tot Sevenum ,
op Dingsdagh , welende den r8 . Aprilis a . c. , vrywilligh fal vercoopen , fyne gereede Mobi¬
lien , bellaende in Lynwaet , Tinn , Cooper enz . alle de geene , die dacr toe Gaedinge heb -
ben , connen hun ten gellelden Daege cn Plaetfe laeten vinden , en hun Profyt doen .

Den 13 . April 1744 . fal Jacob op Bachuys in ’t Wellerbroeck, in het Ambt Straelen . mit¬
ten Stockenilagh laeten vercoopen fyne gereede Goederen . bellaende in Bouw -Gereetfchap
cn Huysraet ; die daer toe geflnt is , kan ligh aldaer laeten vinden .

Der Lttiu- tzauffe des verfallenen Hauses Wenge / solle in ufurn Greditorurn denen meist¬
bietenden öffentlich verkaufet werben ; welche dazu Lust haben / können W auf Dienstag den rr .
Avril a . c . Nachmittags Glocke a . / zu Dornick an des Mühlen - Musters Conrad Weck Behau«

Auf Mttwoch den rr . dieses Monat » / Nachmittags um 2 Uhr / sollen zu Appeldorn auf
dem grossen AllbofS Kath / einige Elftem öffentlich verkaufet werben.

Dohm Schurs ist willens / srevwlllig auf Momag den 27 bl . ses / des NachmittagsGlocke
2 / an seiner tiarnen Behausung inGennep / im Schwanen / dem mclltbiuenben offenilich zu ver«
taufen / sein in Geniiep gelrgeneS Nebcn- Haus / imv Zrohlaailcn eben vor dem Maeß - Tdor / zwi¬
schen bei» Maeß . und Niers - Tbor kennlich gelegen / so da» auf eben gemclicm Tag / des Vormit«
tags um § . Uhr / an seiner Behausung einig « mobiiairt Güthec und Hausgercilhe.

VIII . Sachen / so verkauftausserhalb Duisburg.
^ Dem Publico wird hjemit bekannt gemache» / vag der ftdnigl . Zoll , und kittM - Beseber auf
venukper Haus / Herr Johann Omiilig / ei» von Johann Wpenbrrg / am a- . Lebruarii a c.

bev



Kl) frepwillia doch öffentlichen Verkauf/ aus des verstorbeittn Scheffel, Andries HtlmkenS Dir.
del hcrrührend angekauftes Stück« Daulaiids von ein und «in QuartMorgen/aufmGennepschen
so genannten Lest kenntlich geletzt» / als nechster Nachbahr / diesigen uralten Gelvrischen Rech¬
ten nach / vernäheret und beschultet / und wistenS ehest die Kaufpfennigei, abjufiihren / solle sich
nun jemand finden/ der auf brsagien ein und ein Quart Morgen Lande « einig« rechtliche Anfor¬
derung zu haben vermeunen ; Al« wird von Gerichts - und Odrigkeiis - wegen denselben hiemit auf-
«eben / in Zeit von dre» Wochen ^ daro dieses / sich bevm Konigl . Schultheis zu Gennep / Hn.
Wunder / cmn juliiücalonis zu melden / widrigen Falls zu gewärtigen / daß denen auöbleibenden
xcr vecretum «in ewiges Stillschweigen impor ir« werde» sollt .

Demnach die Eheleute Johann koenderS zu Rees / Stückger Baulandes in dortigen
Ftldmarck/ Talmi. Kumeris Z4 . 8- z6 . um so genannten Fulckensteegschen Weg känntlichgt-
legen/ aus der Hand verkauft : Als werden alle und jede / welche an obgemeiten Land einige «
Recht oder Ansprache zu haben verinegnm / hiemit abgcladen / sich vor den 5 . bevorstehenden
MonatS May/ bey dem Hrn. Contrciieur Dandenborg daselbsten / oder sonsten aet)6riacu Ort«
iu melden / maffen nach Verlauf solcher Frist niemand dieserthalb gehöret oder einiges Recht dar¬
an gestattet werden solle.

IX. Sachen / so zu verpachten aufferhalb Duisburg .
Es wird hiemit jedermänniglich bekannt gcmachet / baß E . E - Magistrat der Stadt Huiffen

borhabenS ist / refpediv£ auf den r ; . und , 0 . Aprilis / des Vormittags um 12. ubr / auf dem
Rahthause daselbsten / ihre Stadls TabackS- und Kirschen - Waage für ein Jahr plus öfter «,«
bey brennender Kertze zu verpachten: wer dazu Lust träget / kan sich zur bestimmtenZeit und Ort
« infinden/ die Vorwarden Horen vorlesen / und sein Vortheil ihun .

Nachdem bey der Stadt Dochnni das Weg - Waag, und Kessel- Geld / so dann di« Grasung
an denen publiquen Wegen / Landwehr und Griesenbruch / dem meistbietenden vordaSJabr 1744 .
verpachtet werben soll / und dazu rermmus auf den » . May / Nachmittags um Uhr / aufm
Rahthause praefigint ist. ; AlS wird solches denen / so zu pachten Lust tragen / bekannt gemacht .

X . tzZa«den / so zu vervtngen ausserdalb Duisburg .
Nachdem di« jährliche Lieferung neuer / und Kenovirung der in der Festung Wesel vorhmr-

Ktui, Matraffen / samt dazu gehörigen Pulsen und Levlacken/ vor fünff nacheinander folgende
Jahren / von einer Hochlöbl. Servis - com,» itLon . auf dortigem Rahthause den u . Mav 1744 .

c . Nachmittags um Ubr / dem wenigst- forderenden anbestadet werden soll ; Als wird solches
ru dem Ende hiemit bekannt gemacht / damit diejenige/ io hierzu Lust haKn möglen / auf be¬
stimmten Ort und Zeit sich « infinden / und ihren Dortbeil suchen können .

Zu Gefolge unterm 7 . dieses aus Hochlöbl. Clen - MrirckischerKrieges- und Domainen- Läm¬
mer / an den Kriegs - Raht von Raab / Teich ' Grrifen der Sciekh - und Wiffelwartschen Schau /
«rtheilter allerqnavigster Verordnung/ so » von deuijelden / dir zu Dämmung de « am Fingrrhulh,
scheu Teiche / durch limerer Überschwemmung gekommenen Durchbruchs / nach der darüber vor-
hero / mit Zuziehung vks gantz «» Teich - StuhIS / zu lhuender Aufnahme uiid zu errichtenden Be«
steck / den -4 . dieses Monats Aprilis / Nachmittags Glocke 4 . / de» brennender Kertze / dem
wenigst- sorderenden aus» , «kalckarilchen Radthaus« öffentlich anbestadiget werben / wornach sich
also die zu dielen , Merck Lust- habende beliebig achten / und m dido termmo L- loco ihren Vor¬
theil suchen. „ . „ _ , .

XI . Sachen / so gefunden ausserhalb Duisburg .
Es wird dem Public « bekannt gemacht/ daß auf der Lanbstraß nacher Duisburg gesundet,

worden rin« Schachtel mit Seiden. Merck ; kan also / der sie verlohrcn / sich ,neiden bey verm
Jos . Overbeck Pastoren zu Osterfeld im Löllnischen De » / und nach gegebenen gnirgsamen und
glaubhaftigeu Kennzeichen Vas Derlohrne wieder bekommen .

xii . Oersohn/ dessen Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg .
Di « Witllbe ^ rau «hulsker junior , verlangtl und suchet einen bequemen Pfeiffen Bäckers-

Gesellen / welcher va « Pfeiffen - Backen wohl verstehet / für « in guten Lohn / wovon er sich wohl
ernähren kan ; derselbe tau sich bey genielter Wittibe in brr Stabt Lamen angrde» / und fori die
Arbeit untrctuu . xm .



XIII . Citatlo LälSall, ausserhalb Duisburg.
«w « •* «hnial Malestät in Preussen rc. Ich Johann Peter Reimann / der Rech«

tm n^ ? «ünZÄeim ir7 auch Naht , foban Richter der Haupt.
SJl r/ ' ? §i/n , ber 8iabt und Autt (Sritthaufen/ wie auch der Aemter Cleve und
SLrhlm '

!? 'S «
^
Dfc /

0ic/5 : tfnniffen
"

bî ii» J “ wissen / nachdeme d» sehr wahrscheinlich be,
Amis Cleverham / Mit einem Messer rrstochea

!» 2 ?» m ch so ion mit der KlttLt dich davon gemachkt hast / aube» auf auSgelaffene erste
Als cm« / HM. / und lade lch / von Obrig .

Rechî w^ en/dich/ PerecToiiiiissen / zum dritten und letzten mahl / daß d«
"

i r^ d Ä 'L L Wvchm / v -w mir in Cleve aufm «öuigl . Schloß ./ in ver orä ^ cen Aer-
hÄ .2 / iu?hin28 gSrii / des Vormittags um 10 . Uhren / persöhnlich dich 1'ümn , Md
weam voraeme te !d r vevg7meffene Thai verantworten/ mithin rechtlich « Entscheidung abwarten /
ffJBSw/tS ? Sl » Ä 'MetbUNaö - Fall / in contmuan. contumaciam Wider dich
nam SeSt?n oeSabc?« bccöS solle ; Urkundlich meiner dl -rumer gedruckten Richterlichen Just«,

* - « * " • « Kft GsMlfthip ,
( g ’

jJ Judicii Sctiba . mpr.
XIV . AVERTISSEMENTS .

w^ kein ein ine eicur* Receptorcs, wegen lucmifAtn rkönigl. Cammer nicht eingtsanb«
«n 0SÄ1 DeS?at

®
cn »on d-zadlken L teuren / m . Gvidguld. Brdchien geschlagen worden ;

dem Ende bi-mil bekannt gcmachet / damit ein ttder sich „ l acht nehmen , und®
S ÄSSK ™ Cirato - äWOttmim !) 00« 0. 300000. - . c. S »»0„ dl. Do.

lignationes prsecisfc in tcrmuio einsendt.
Nachdem nahe be» der Stadt Gelder » auf der NierS eine neue Walck - oder Foll- Muhle <m-

geleget worden / selbige auch überaus wohl gelungen/ und sich mit rmem recht ^ ttgen und er¬
fahrnen Zoll- Müller versehen findet,' auch wurcklich nn Gange ist , Als wird solches sammchen
SBofloFabricanttn hiedurch nachrichtlichbekannt gemachet / und können diejenigen/ welche sichdi«,
ser Mühle beviknen wollen/ sich gmer Arbeit und prompter Besorderung um billtgen Preiß «erst»

der Kren, Herr von Merode / Herr zu SchwanSSell und Merfttb , dem Public»
dl,rmu Bo . tin |i*mo/Blomto« Adolf Cxrm « « »« ,,0 / oon fotr Mioftiilwm" ii KZ , oiimlmnffiatrgioiot / «o«- looomt smv HKS *

diruutKftf # / ordinair ftrnun gekleidet / ein 3tit Idiio bet ) tbm g !6 HguLskhreivel . in
den ntNalideli/ welchen vor obnaeiehr drei» Wochen nach Münster geschicket / an statt aber fclbi*
E SStTSSii ? ViMM ii? »iw «» f '"» ‘ i ' / und von seinem Verrichtungen

L (r r urE kt ä ro>Kitt « g«»* 0«r mnmmn / daß er Schütte.,
flüchtigenFuffes sich gesetzel/ auch so gar
aus eine ohnerlaubte und säst v,«bliche We .se / Dur* «ulgrt gj ffw
und Thoren vom Hanse Schwanedell / weg , ÄM
Fre»- Herrn hauptsächlich daran gelegen diesen Fluch ' lmg wttder cirl*
derselbe viele dem Hause belreffende Briefsidaslin/ .^ v?k admiM atton vkdadim Sachen
könne ., / mit genommen/ «r Schütte,,auchvo « nM »

uichLche'nheflgenM
refpondirm muß ; AIS wirs lin icdweber vor so ^ Tcu- osenunv ^ chn u uigm ^ itt ger ,
wo er sich belretien oder seiur Dikiisteu anbtelcn lass«' sßoiKurft/

*
ÄthnfAii «

outh nnp woblaemeller Kren - Herr von Merode jich alle rechttiche Roinlii II / a.ttiilalls edikiale
Qcation , Qcacn dessen noch zur Zeit ausser Üanix flüchtig scvn sollenden Persohn / hiemit rekervittt.

Nachdem die verwittibte Frau prsestdeminn « Myeß iu Neuwied / «IStMt - Erbin des wevl.
Josiis Friderich Nyeß / und übriger verstorbttie» Gebruvtre i Nmß / n Erfahrung koiiiinen/daß
der Reäot Eichelberg im Hamm/ und Frau SLuchard zn ^ schwege / ohne ihr Vorwiff«n / h'un
lich etliche von dciien annoch in communione jtvkNdtii Ryeßischen> Gütern veräussern woli I . S
wird dem pubiicv hiemit bekannt gemacher / daß die Frau l r*fidemumt N»eß/ f ° ,er* p .



in all«, Nlxßischeu Gülten berechtigst feix / auch feine Aiienirumj und eiitcafliruitfl / tS fe«en c ».pitiüen oder Zinsen / denen cohaeredibus approbiren werbt : Insonderheit hat der KSandarariuk ,Herr camerarius Neuhaus zu Unna sich in acht zu nehmen/ daß er von denen Jbme zur Hebungder Dachte anvertraueten / in der Stadt und Amte Unna gelegenen Rveßischen GemeinschaffklichenGnieren: als von denen an der Ublen- Ttraffe gelegenen GaduenS/ mit einem ledigen Platze inder Stadt/so bau 4 . « chl . im Ruehmdahl/ 4. Schl - am Hertiug -Wege , noch, - Schl , daelbst/einen im Duhren vor der Herling - Pforte gelegenen Garten / %, Schl, ointec der Wind- Mühle /Nichll dem Maßmer- Wrge/ zwev Scheff . am Herlings Wege / auf Dusem - Gaffen schieffenb/ e .Echl . zur nechsten Fuhre dabey gelegen / 6 . Scheffel am Ziegel-Ofen / „nd Garten an der Mas¬sen - Pforte gelegen / nichts verävssert/ sondern wohlgemelter 5rouPrsefideminticGutachten / unDfpecialen confens ad alienandum zum voraus eingeholet werde . Nach welcher 8-neralen I^otiüca-tion alle pebnores . fo durch ausgestelleten Obligationen/ Psand-Derschreidungen / oder fonfjcii /denen Erkgen . Meß verhasste» sind / sich achten / und für Schaden hüten werden.
XV. LlnLfekoinmeneLremdde vom io . bis 17 . Aprilis in Lkeve.

Dikmaud .
XVI . Lngekoinmene Frembde von, jo. bis 17 . Aprilis in rvesel.Herr Hauptmann von Lmig in Hannoverischen Diensien / Hr. voäor von kubke / Hr. Engel¬brecht / Hr. Hoffschlffger / Hr. Iuncke / Hr . Haremann/ Hr. WaSmann und Hr . Hevde-mann/ alle in Hannoverischen Diensten / reisen nach Draband / Hr . Feuerborn und HerrPape Kaufleuie aus Herfort/ logiren in der Traube. Herr Nitmeister von Heister und Hr.körnet von Heißer in Käisserl. Diensten / tzr . Baron von Horn Legations- Rahe von IhroKönig!. Majestät in Pohlen/ Herr Erlewin Richter und Herr van de Ruhr Comnüffariu»von Neinberg / Herr Grostmann kommt von Bochum / Herr Prediger Roß von Iffelburg/Hr . Prediger Stevens von Rees/ Hr . Berner reifee vor fein planier , tzr. Müller candid.von Düffeldorff / Hr . Castede »aufmann au « Preuffen / tzr. Römer Kaufmann von Alten/und Hr . Dornemann «aufmann von Denroi/ logiren im Schlüssel.xvn . Lngekommene Frembde vom 10 . bis 17 . Aprilis i»Herr Richter Nappard / tzr. Olsten von Cleve / tzr. Mitz - Nabt von Hofen / und Hr . küningvon Möers / Hr. Knipscheec von Ealcar / und Hr. Barecl von Rees/ logiren im Hofvon Cleve .

xvm . Copulim oom 10. bis 17 . Aprilis Niemand .
XIX. GetrLxdespreißvom 10 . bis 17 . Aprilis.

Der Scheffel Berlinisch.
Weitzen Roggen Gersten Maltz Duchweitzen_ £ «6et Erbsen

Rtbl. er Pf. Rtb «.gr. Pf. Ml - gr. Pf. Rtdl or pf. Rthl .gr. Pf. 91/01. gr. pt - vtlyi . gr. pf.Cleve i 9 iS S ‘ - 14— 12 9 IO
Wesel 1 1 6 — i » - - — 16 —■ — IZ —* 12 4
Emdr. 1 2 — — » 7 — — IS 16 — 14 — IO 1
Duisb. 1 3 _ — 17 6 — 18— — — —— 12 6 ' 12 1
Meurs - Irz — — IS S — 13 3 13 3 — IO 7 8 IO 21 SHamm 1 16 — —— 23 -- — 1 ? ! —- — — — • s. 10— 1 4Witten I 7 _ 21 - — iS 5 — — 1—* — — — --Hcrvecke1 ; — _ 21 — — 17 16 — l — — 12 — — 22 —
Dusseld . 1 9 — — 19 — — 19 — .— 20 — 14— — 12 — 1 2Dürell 1 7 2 — I9 i 2 18 7 ~ 10

Dielt lurcIIi !?cnrr -Ztt,ul / sind zu bekommen im König ! . Addreß-Cvmptoik / unh heb alle»
Köttiffl. Dost - Aemtern / das Stück vorr . und i . viertel Stüber .
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